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Fortſetzung aus der 1 Beilage
Stadttheater Für Donnerstag iſt die letzte diesjährige Aufführung

von Lortzings volkstümlicher beliebter Oper Zar und Zimmermann zu
ſammen mit dem Ballett Die Puppenfee angeſetzt Freitag wird die
intereſſante Novität 2 5 zum erſten Male wiederholt Sonnabend
Fra Diavolo mit Herrn Gogl in der Titelpartie Sonntag nachmittag

4 Volksvorſtellung Der Richter von Zalamea Vorzugsſcheine ſind
bereits verſandt und werden ab Donnerstag früh 10 Uhr an der Tages
kaſſe umgetauſcht Die Premiere von Verd s Aida in der neuen Ein
richtung nach dem Muſter der Berliner Hofoper iſt für Sonntag angeſetzt

Neues Theater Am Donnerstag geht Fräulein Joſeite
meine Frau zum 15 Male in Szene Für Freitag iſt eine Wiederholung
der Novität Wahrheit angeſetzt welches Stück durch die vorgenommenen
Kürzungen au Wirkung gewonnen hat Jn Vorbereitung Vicltorien
Sardous Verwehte Spuren deſſen deutſche Bearbenuug auf den Wunſch
des Autors Osékar Blumenthal übernommen hat Als nächſte Vorſtellung
bei kleinen Preiſen geht am Sonntag nachmittag Ludwig Fulda s Luſtypiel
Der Dummkop in Szene und ſind Billets bereits jetzt an der Kaſſe

des Neuen Theater erhältlich
Symphoniekonzerte Halleſche Orcheſter Vereinigung Es ſeit

nochmals auf das heute ſtattfindende II Symphonie Konzert mit Erika
Wedekind als Soliſtin aufmerkam gemacht

Auf das Konzert von Anna Graeve und Käthe Schmidt
morgen Donnerstag 8 Uhr im Logenjaal Albrechtſtraße weiſen wir
nochmals empfehlend hin Karten bei Heinrich Hothan

Otto Lamborg der bekannte Klavier und Geſangshumoriſt gibt
ſeit 1881 ſeine bekannten muſikaliſch humoriſtiſchen Soireen wozu ihn
ſeine muſikakiſche Bildung ſein Humor und ſchauſpieleriſches Talent ganz
beſonders befähigen Als Klavierhumoriſt hat er die ganze europäiſche
Welt bereiſt überall großartige Erfolge erzielt und was niemand für
möglich gehalten härte ein zweiſtündiges Programm am Klavier allein
zu produzieren und dabei die Heiterkeit ſeiner Zuhörer in Permanenz zu
erhalten iſt nur ihm gelungen Der hieſige humonriſtiſche Vortragsabend
findet am 9 November im Wintergarten ſtatt Kartenverkauf in der
Hofmuſikhandlung von Heinrich Hothan

Reunö Vortragsabend Jm Jnſeratenteile dieſer Ausgabe iſt
nun das vollſtändige Programm des am 6 d Mis im Saale der Loge
zu den fünf Türmen ſtattfindenden Rezitations abends von Henry
NRennö bekannt gegeben Billeiverkauf in der Hofmuſikalienhandlung
von Reinhold Koch

Kaiſer Panorama Jn dieſer Woche werden Szenen von der
Mittelmeer Reiſe unſeres Kaiſerpaares gezeigt und ſodann das von Kaiſer
Wilhelm erworbene Schloß Achtlleion beſichtigt Zunächſt befinden wir
uns auf der Hohenzollern auf der Fahrt nach Korfu Sodann findet
die Landung auf Korfu und eine Beſichtigung des intereſſanten Schloſſes
Achilleion ſtatt beſonders werden in Augenſchein genommen der Eingang
von der Landſtraße der Aufgang zum Periſtyl und zur Terraſſe der
Empfangsraum mit dem herrlichen Wandgemälde DTriumphzug des
Achilles das Arbeuszimmer des Kaiſers mit hübſchem Durchblick die
Kapelle der Ballon die Terraſſe mit Wandgemälden Dann geht es zu
den Anlagen mit dem Baſſin woſelbſt der ſterbende Achilles von Werther
Aufſtellung gefunden hat auch die Parkanlagen mit dem Heinetempel und
Denkmal ſind wundervoll Nunmehr ſehen wir die Villa Monrepos des
Königs der Griechen das Dorf Gaſturi mit Straßen und Bewohnern die
Jnſel Pontikoniſſi und das Kloſter mit Giockenturm Die Hohenzollern
rüſtet ſodann mit den Begleitſchiffen Hamburg und Sleipner zur
Abreiſe Nächſte Woche Reiſe nach dem Siebengebirge

Aus der Bildermappe des General Auzeiger Jn
unſerem Schaukaſten Große Uſrichſtraße 19 ſind folgende Photographien
neu ausgeſtellt 1 Eine neue SchnellzugsLokmotive 2 Der Zeppehn
ſtein bei Echterdingen 3 Prinz Heinrichs Luſtſahrt im Zeppelinſchen
Ballon um den Bodenſee 4 Die neueſte Aumnahme des Fürſten Bülow
in den Straßen Berlins 5 Ein neues franzöſiſches Luſtſchiff Der lenk
bare Ballon BayardClement 6 Der Eiffelturm als nächtliche Normaluhr

Techniker Verein Halle a S Die Anwendung einer neuen
Bauweiſe des Eiſenbetonbaues nimmt immer größere Ausdehnung an
Schon heute werden Hoch und Tieibau von ihr beherrſcht und jedem

H

Fachmann wird die Kenntnis desſelben zur Notwendigkeit Der Verein
hat ſich deshalb entſchloſſen im Winterhalbjahr für ſeine Mitglieder einen
unentgeltlichen Unterrichtskurſus in Eiſenbetonbau abzuhalten und hat für
dieſen Zweck Herrn Jngenieur Weigert gewonnen Der Kurſus umfaßt
etwa 15 Abende und beginnt am Donnerstag den 12 November d J
abends 8 Uhr im Vereinslokal Diejenigen Mitglieder welche an dem
Unterricht teilzunehmen beabſichtigen haben dies bis zum 8 d M an
zumelden Die nächſte Verſammlung findet am Sonnabend den 7 November
abends 88 Uhr im Schultheiß Poſtſtraße 5 ſtatt Berufstollegen
welche dem Verein noch nicht angehören ſowie Gäſte ſind ſtets willkommen

Naturwiſſenſchaftlicher Berein für Sachſen und Thüringen
Jn der letzten Sitzung legte Herr Dr Fromme eine trockene Coloquinthe
vor Herr Prof Dr Holdefleiß hatte aus dem land wirtſchaftlichen Jn
ſtitut Tuſſak Gras Dactylis caeſpitoſa mitgebracht das im Caplande als
Futtergras angebaut wird außerdem Fliegen Chlorops naſuta die auf
einem Gute in der Mark Brandenburg in ungeheuren Mengen an einer
Efeuwand aufgetreten waren und ſich von da in die Zimmer gezogen
hatten Herr Prof Dr Mez lädt zur Beſichtigung der intereſſanten
Myrmecodia im BVotaniſchen Garten ein Herr Prof Dr Holdefleiß
legte dann noch Tabak vor in dem man die Blüten gelaſſen hatte Herr
studt agr Binder verſteinerte Tannenzapfſen aus Siebenbürgen Herr
Pritzſche Meſembryanthemum Pflanzen und vergrößerte Photographien
ihrer Samen Hieran knüpft Herr Prof Dr Mez eine Beſprechung der
biologiſchen Merkmale und der Blütenbildung dieſer intereſſanten Pflanze
Zum Schluſſe ſprach Herr Haupt über den Funktionswechſel der Organe
bei Jnſekten Die nächſte Sitzung findet am Donnerstag den 5 November
1908 im Reichshof ſtatt Gäſte ſind willkommen

Lehrerverein Halle Umgegend Jn der letzten Sitzung galt
es zunächſt einen Akt der Pietät zu erfüllen Der Kantor em Voigt
früher in Leitin iſt Ende September in Halle verſtorben Jn üdlicher
Weiſe ehrt die Verſammlung den Dahingeſchtedenen Sodann beglück
wünſcht der Vorſitzende die Herren Liebe Teicha Tretbar Eisdorf und
Lehmann Seeben die in jüngſter Zeit ihr 25jähriges Orts bezw
Dienſtjubiläum gefeiert haben Darauf werden 3 neue Mitglieder auf
genommen Am S November vormittags 10 Uhr wird wie bereits mit
geteilt im großen Saale des Wintergarten eine Verſammlung des
Landesverbands der Freunde der Gleichſtellung aller Volksſchullehrer
Preußens abgehalten werden Auf der Tagesordnung ſteht die Beſol
dungsvorlage Referent iſt Herr Hauptlehrer Herrmann Friedersdor
Zutritt haben nur die Mitglieder der Vereinigung Die Berichterſtattung
über die Provinzialverſammlung gaben die Herren Simon Hädicke und
Liebe Als Vertreter für die außerordentliche Provinzialverſammlung
wurden die Herren Seifert Hoffmeiſter Truffel Hädicke und
Erfurth gewählt An die Vertreterwahl ſchloß ſich eine längere Aus
ſprache über das ſeitens der Staats Regierung dem Abgeordnetenhauſe
vorgelegte Beſoldungsgeſetz Von einer Stellungnahme wurde abgeſehen
Die Beſprechung ſoll den Delegierten nur Fingerzeige für ihr Verhalten
auf der Provinzialver ſammlung geben Zum Schluß wird dem Kaſſierer
Apel Dieskau Dank für die vorzügliche Kaſſenführung ausgeſprochen und
ihm Entlaſtung erteilt

Der Ornithologiſche Zentralverein für Sachſen und Thü
ringen e V veranſtaltet am 8 und 9 November in Freydergs Garten
eine Ausſtellung für Geflügel Die Ausſtellung wird ſehr reichhaltig ſein
da bis jetzt ſchon über 630 Nummern angemeldet ſind Es ſind drei
Klaſſen vorgeſehen Jn Klaſſe A wind jegliches Raſſegeflügel ausgeſtellt
verden Jn Klaſſe B nur die von der Landwirtſchaftskammer für die
Provinz Sachſen anerkannten Nutzraſſen Die Landwirtſchaftstammer hat
für dieſe Klaſſe verſchiedene Ehrenpreiſe geſtiftet Jn Klaſſe C ſtellen die
Vereins mitglieder Raſſettere ohne Preisbewerb aus Es iſt hier jedem
Gelegenheit geboten für wenig Geld ſich raſſeechte Tiere zu erwerben Be
ſonders ſet dieſe Klaſſe denen empfohlen die zur Blutauffriſchung ihrer
eigenen Zucht neues geſundes Blut einſtellen wollen Es ſtehen den
Pretsrichtern ca 250 Mk an Ehrenpreiſen zur Verfügung Außerdem hat
die Firma Spratt einen ſilbernen Ehrenbecher im Werte von 50 Mk ge
ſtiftet Da auch das Eintrittsgeld nur 25 Pfg beträgt kann der Bepuch
der Ausſtellung nur empfohlen werden Siehe Jnſerat

Der Deutſche Kunſtſtein und Beton Verein E Halle
deſſen Mitgheder und Jntereſſenlreis ſich über ganz Deutſchiand erſtreckt
hielt im Wintergarten eine Verſammlung ab in der nach Erledigung
verſchiedener geſchäftlicher Angelegenheiten Herr Architekt Karl Heindle

l 4 iſ Wegen Geschäfts Werle

Halle einen Vornag über Neuere Glasbedachungen und Oberlichte ſowie
über Neue Modelle von Treppenvorſtoßſchienen für Kunſtſteinſtufen hielt
Beide Vorträge wurden mit großer Aufmerkſamkeit und lebhafter Anteil
nahme von den Anweſenden enigegengenommen Von beſonderem Jntereſſe
für die weitere Offentlichteit und die Allgemeinheit dürfte es ſein daß der
Verein Stellung gegenüber einer Halleſchen Magiſtratésverordnung nahm die
ſich auf das Verbot von Gräberumfriedigungen aus Kunſtſtein uſw auf
den Friedhöfen der Stadt Halle bezieht Der Verein beſchloß in dieſer
Angelegenheit eine von Herrn Architelten Karl Heindle verfaßte Reſolution
an den Magiſtrat abzuſenden

Damen Verein für vereinfachte Stenographie Stolze
Schrey Jn der letzten Monatsverſammlung wurden von 12 abgelieferten
Monatsarbeiten die der Damen Angelrott und Martha Schulze mit
Preiſen bewertet Nach dem Berichte der Kaſſiererin ſind die Kaſſen
verhältniſſe äußerſt günſtig zu nennen Die Uebungen des Vereins finden
jeden Montag die des Anfänger Unterrichts jeden Montag und Donnerstag
in Müllers Hotel Krukenbergſtraße 29 ſtatt

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle N Gr Brunnenſtraße 3 a

Eheſchließungen 3 November Der Oberleutnant im Pionier
Bataillon 2 Dietrich Sprenger und Marie Richter geb Wuth Stettin und
Gneſen Der Landbriefträger Otto Oelſchläger und Margarete Voigt
Bitterfeld und Trothaerſtr 209

Geboren 3 November Dem Arbeiter Heinrich Biſchof ein S Ernſt
Brachwitzerſtr 11 Dem Droſchkenbeſitzer Maximiltan Brandt eine T
Eliſe Goetheſtr 20

Geſtorben 3 November Des Zugführer Paul Mahler T Marie
7 Herbartſtr 5 Des Eiſendreher Wilhelm Peiske T totgeb Ludwig
Wuchererſtr 73

Standesamt Hülle Steinweg 2
Aufgeboten 8 November Der Eiſenbahnarbeiter Robert Sonneberg

und Agnes Wolf Schmiedſtr 34 und 29 Der Arbeiter Johann Rada
lewsky und Victoria Pelczyk Schmiedſtr 22 Der Zimmermann Reinhold
Riegner und Nanny Jedermann Blücherſtr 9 Der Fabrikarbeiter Bruno
Cotte und Klara Ackermann Franckeſtr 16 und Beeſenſtedt Der Arbeiter
Hans Walter und Anng Beige Spitze 29 und BVreiteſtr 5 Der Zimmer
mann Wilhelm Tautz und Marie Böge Ladenbergſtr 1

Geboren 3 November Dem Gaſtwirt Friedrich Loof ein S Friedrich
Ludwigſtr 15 Dem Bureaugehilfen Guſtav Büſching ein S Kurt
Trödel 18 Dem Fabrtkarbeiter Paul Rötting eine T Lucte Klinik
Dem Bankprokuriſt Franz Werner eine T Katharina Streiberſtr 51
Dem Fleiſcher Oskar Wittig eine T Elſa Landsbergerſtr 64 Dem
Kellner Friedrich Roſenbaum Zwillinge Hildegard und Erng Unterberg 10

Geſtorben 3 Nevember Des Dekorationsmaler Rudolf Budſchigk
T totgeb Ludwig Wuchererſtr 62 Der Lokomotivführer a D Karl
Gerhardt 83 Südſtr 19 Der Dienſtmann Karl Fuchs 64 Kl Sande
berg 20

Auswärtige Aufgebote
Der Königl Zollſekretär Wilhelm Kumpe und Marie Maasdorf Mühl

berg Elbe Der Bergarbeiter Emil Liebſcher und Alma König Granſchütz
und Muſchwitz Der Rangierer Franz Krumme und Henriette Pechſtedt
Möckern und Neutz Der Arbeiter Guſtav Helmert und Johanne Nolte
derford Der Zahntechniker Karl Schumann und Karoline Boße Wies
dorf und Halle
Zur Anmeldung im Standesamte iſt Legitimation erforderlich
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gleichen Zweck geſpender hatte Es ſoll dadurch die Möghechlen gegeben in Bernn Von Feiix Popenderg Notizbuch Kunſbenagen FranzKung Wißen ſchaft und Literainr ein für alle greige der Naturwiſſenſchaſt tüchtige Lehrer Anjmrerter Luppiſch Der Fiöher Tod Leo Kayſer Alter Galgen dkröten

retter An Main Altes Parkior Notenbeilage Abendlied aus
Kunſt

Max Kliuger Leipzig hat ſoeben eine Marmorbüſte des be
rühmten Leipziger Philoſophen Wilhelm Wundt vollendet die für die
Stadthalle in Mannheim beſtimmt iſt Der jetzt 75 jährige Gelehrie ein
geborener Badener wurde im vorigen Jahre zum Ehrenbürger von Mann
heim ernannt

Selbſtmord eines Bildhauers Der Berliner
Prof Harro Magnufſen hart ſich mit Leuchtgas vergiftet
Magnuſſen wurde 1861 in Hamburg als Sohn eines Porträtmalers g
boren Zuerſt ſelbſt Maler wandte er ſich bald der Bildhauerei zu Er
wurde ein Schüler von Begas und der Verbreiter ſeines Ruhmes war
kein Geringerer als Menzel Magnuſſen ſchuf beſonders Bismarck
Bildniſſe zu denen der Alt Reichskanzler teilweiſe noch ſelbſt Modell ſaß
Auch der Kaiſer erteilte dem jungen Künſtler Aufträge darunter einen für
die Stegesallee Der Beweggrund zu dem Selbſtmord iſt noch unaufgeklärt
Noch am Tage zuvor am Montag hatte Magnuſſen der Junggeſelle war
an ſeiner großen Gruppe Lebenedurſt gearbeitet zu abend gegeſſen und
dann einen Spaziergang gemacht von dem er um 10 Uhr heimkehrte
Am Dienstag früh ſand man ihn in ſeinem Bette tot vor Von einem
unbenutzten Gasarm war der Verſchluß entfernt worden Neben dem Bett
lag ein Buch aufgeſchlagen auf einem Teller ein halber Apfel Jede
ſchriftliche Aufzeichnung fehlte

Ein nichtöffentlicher Schönheit Abend findet aus Anlaß der
Interpellation des Abgeordneten Roeren am Sonnabend den 7 November
abends 8 Uhr im Myzartſaal ſtatt zu dem in erſter Linie ſämtliche
Mitglieder des Reichstages und des Abgeordnetenhauſes ſowie
eine Anzahl von Gäſten und Förderern geladen werden ſollen Unter
anderem wird den Abgeordneten auch der vielumſtrittene Schwertertanz
gezeigt werden damit ſie der angekündigten Interpellation mit eigenem
Urteil gegenüberſtehen können Am Donnerstag den 5 November abends
8 Uhr findet von der gleichen Abſicht der Aufklärung ausgehend im
Mozartſaal eine Verſammlung von Mitgliedern Freunden und Förderern
der Vereinigung für ideale Kulrur ſtatt die den Titel Das Regiment
der Sittlichteitsvereine trägt

Das Bild Wonatsſchrift für photographiſche und katatypiſche
Bildkunſt Aus dem Jnhalt des neueſten Heftes Meine Erfahrungen
mit dem Negativpapier Rapid der N P G als Aufnahmematerial ſür
Bilder 12 Selbſtherſtellung eines kleinen Retuſchterpultes Die Ver
wendung photographiſcher Drucke für Reklamezwecke Umſchau Ratſchläge
für die Praxis Kieine Mitteilungen Das Bild erſcheint monatlich
Jahresabonnement 2 Mk einzelne Hefte 20 Pfg

Wiſſenſchaft
Neue amerikaniſche Profeſſoren in Berlin Berlin 3 No

vember Die Antrittsvorleſung der amerikaniſchen Proſeſſoren Dr Da vie
und Adler fand heute mittag in Anweſenheit des Prinzen Enet Friedrich
des amerikaniſchen Botſchafters Hill vieler Peiniſterialbeamten und Pro
feſſoren in der Aula der Univerſität ſtatt

Profeſſor L Vernhard Der Nationalökonom Profeſſor Dr
Ludwig Bernhard durch deſſen Berufung an die Berliner Unwerſität ohne
Befragung der Fakultät der Kultusminiſter Dr Holle den bekannten
Konflilt hervorrief iſt zur Ausführung von Studienreiſen auf 6 Monate
vom Miniſter beurlaubt er wud daher in dieſem Winterhalbjahr an
der Berliner Univerſität keine Vorleſungen halten

Profeſſor Sonnenburg, der bekannte Berliner Chirurg feierte
geſtern Dienstag ſeinen 60jahrigen Geburtstag Als ehemaliger
Schüler Volkmanns und Langenbecks wurde Sonnenburg im Jahre 1890
zum Direktor der chirurgiſchen Abteilung des ſtädtiſchen Krankenhauſes
Moabit ernannt Seit dieſer Zeit iſt Geh Rat Sonnenburg in gleicher
Stellung am Mogbiter Krantenhauſe tätig Seine Ernennung Zum vrdent
lichen Honararprofeſſor erfolgte im vorigen Jahre Auf dem Gebiete der
Bauchchirurgie ſpeziell der operatioen Behandlung der Blinddarmentzündung
iſt Sonnenburg eine Autorität von Weltruf

Eine neue Erdbebenkunde Ziemlich gleichzeitig mit dem Erd
beben im ſächſiſchen Vogtiande hat die Erde auch an einer andern noch
nicht genau ermittelten Stelle eine ziemlich ſchwere Erſchütterung erlitten
Der berühmte Erdbebenforſcher Profeſſor Milne hat nämlich am
20 Oktober wie er jetzt bekannt gibt in ſeiner Erdbebenwarte auf der
Jnſel Wight um 3 Uhr morgens einen Erdſtoß und drei Stunden ſpäter
einen weiteren beobachtet deſſen Urſprung nach ſeinen Berechnungen
10 11000 Kilometer von England geweſen ſein muß

Das Wachstum des Donaun Deltas Die Donau ſpaltet ſich
in ihrem Unteriaufe bei Siliſtria in zahlreiche Arme während ſich zu beiden
Seiten des Deltas Lagerungen gebildet haden die zum Teil untereinander
zuſammenhängen zum Teil ſelbſtändige Waſſermaſſen darſtellen Dieſe
Lagunen ſind dadurch entſtanden daß der Vodenſatz des Stromes das
Meer allmählich zurückgedrängt hat Die einzelnen Erappen dieſes Vor
ganges laſſen ſich deutlich an den Erderhebungen läugs den Hauptarmen
des Stromes verfolgen Das Wachstum des Deltas geht vorzugsweiſe in
nordöſtlicher Richtung vor ſich und iſt an dem Kilia Arm am ſtärtſten
Ueber die ziffernmäßigen Verhäitniſſe der Deita Vergrößerung macht die
Revue Scienttfique ſolgende Angaben Am Kiha Arm ſtammen die Erd
ſtauungen aus den Jahren 1828 1884 und 1902 Jn 73 Jahren ha
ſich dieſer Teil des Deltas um 5250 m gegen das Meer vorgeſchoben jomir
beträgt der Weg in einem Jahre 72 m Jm Sulina Arme beträgt der
Jahreszuwachs nur 4 m Es iſt jedoch zu bemerken daß die Deltabildung
des Kilia Armes nicht in regelmäßiger Weiſe ſortſchreitet Jn der erſten
55 Jahre umfaſſenden Periode der Beobachtung epoche von 1829 1824
betrug er 4250 m d h 77 m jährlich während er in den 18 folgenden
Jahren von 1884 1902 auf 55 60 m geſunken iſt welcher Beirag etwa dem
für das Rhone Delta beobachteten gleichlommt Auch innerhalb des Deltas
des Kilia Armes ſelbſt zeigen nicht alle Teile gieiche Wachstum ſchnelligkeit
Die öſtliche Front breitet ſich ziemlich regelmäßig weiter nach Oſten aus
während in der Nord und Südecke die Neigung zu zeitweiſer Bildun
von Aeſtuarien beſteht die dann wieder durch die Ablagerung des Stroms
ausgefüllt werden Jm Jahre 1884 war ſowohl an der nördlichen wie
an der ſüdlichen Ecke ein ſolches Aeſtuarium vorhanden Jm Jahre 1902
war nur das nördliche noch übrig geblieben

Die deutſchen Studenten Oxfords haben eine Vereinigung
gegründet um im Sinne von Cecil Rhodes dem Stiſter der Rhodes
St pendien den Gedankenaustauſch und das ſich kennen lernen der beiden
Nachbarvölker England und Deutſchland zu erleichtern und zu vertiefen
Da an deutſchen Unwerſitäten gemeinſames Kollegeleben nicht beſteht fällr
es Ausländern oft ſchwer richtigen Auſchluß und Einbkick in deutſche Ver
häliniſſe zu erlangen Hier Unterſtützung zu bieten iſt das Beſtreben der
Vereinigung Sie ſucht jungen Engländern die Deutſchland beſuchen
wollen Auskunft jeder Art zu erteilen ihnen mit Rat und Tat beizuſtehen
und wiſſenſchaftliche wie geſellſchaftliche Empfehlungebriefe und Einführungen
zu vermitteln Die Vereinigung ſteht in Beziehung zu deutſchen
Re gierungskreiſen und zu den Univerſitäten ſie hat als Ehren
und Korreſpondierende Mitglieder eine große Zahl von Männern die an
den verſchiedenſten Gebieten hervorragendes leiſten und die es übernommen
haben junge Engländer in Deutſchland zu empfangen und ſie nach jeder
Richtung hin zu unterſtützen Noch aber iſt die Mitgliederzahl nicht groß
enug um allen Anforderungen zu entſprechen Es ergeht darum anerionen jedweden Standes und Berufes die ſich für die Ziele der Ver

einigung intereſſieren die dringende Bitie ſich mit der Schriftleitung in
Verbindung zu ſetzen Beihilfe aller Kreiſe iſt notwendig um nützliche
Arbeit zu verrichten Die Vereinigung plant ferner ein Bild deutſchen
Geiſteslebens zu vermitteln indem ſie die beſten Zeitungen Zeitſchriten
und Publikationen Deutſchlands in Oxford allgemein zugänghch zu machen
ſucht Da die Mittel der Vereinigung aber noch ſehr beſchränkt ſind ergeht
an Redaktionen Verleger und Autoren die Bitte uns mit Material zu
unterftützen Jeder Beitrag wird mit Freuden aufgenommen Deutſchen
Auskunft über engliſche Verhältniſſe zu erteilen und Anſtellungen engliſcher
Lehrer in Deutſchland zu vermitteln iſt ebenfalls das Beſtreben der Ver
eimgung Jede Auskunft erteilt der Schriſtleiter Baron W von Ow
Wachendorf Chuiſt Church Oxford

Eine neue Univerſität in Jndien Ein Privatmann Jakob
Saſſoon hat der Regierung von Bombay die Summe von 10 Lakh
Rupien ziemlich genau 43 Millionen Mark zu dem Zweck angeboten
ein Zentral Jnſtitur für Wiſſenſchaft mit moderner Ausgeſtaitung zu eir
richten Die Anſtalt ſoll in der Nähe der Gebäude der ſchon jetzt be
ſtehenden aber recht altmodiſchen Bombay Univerſität verlegt und für alle
Studenten geöffnet werden Der Gouverneur der Präſidentſchaft hat das
Anerbieten angenommen und die Ausführung des Planes iſt um ſo mehr
aeüchert als ein reicher Jnder ſchon früher eine größere Summe zum

Das ſoeben erſchienene Novemberheft des Tropen

Die Londoner Tuchmacher Jnnnng die jetzt allerdings unter
ihrem alten Namen Dräpere Company mehr zu einer Art von Wohltätig
keitseinrichtung größeren Stils geworden iſt hat ſich wieder einmal im
Dienſte der Wiſſenſchaft recht nüßlich gemacht indem ſie der Univerſitär
Oxford eine Summe von 660000 Mt zur Errichtung und Ausſtattung
eines neuen elektriſchen Laboratoriums angeboten hat Die Unwerſität hat
die Summe ſelbſtverſtändlich angenommen die Ausführung des Plans iſt
auch ſchon in die Wege geleitet worden t

flanzer Organ des Kolonial Wirtſchaftlichen Komitees Berlin Unter
den Linden 43 enthält an erſter Stelle die Fortſetzung des in der vorigen
Numuter begonnenen Aufſatzes von Udo von Katte über die wirtſchaft
lichen Verhältniſſe am Viktoriaſee Der Verſaſſer behandelt in
dieſem Teile den Bezirk Bukoba der gegenüber dem Bezirk Muanza in
jeder Hinſicht einen großen Gegenſatz bietet Der Gegenſatz tritt beſonders
in der Unfreiheit der Eingeborenen hervor denen erſt in neueſter
Zeit die Anfangsgründe des freien Menſchenrechtes bekannt wurden Der
Verfaſſer ſchildert in feſſelnder Weiſe die Folgen der Jahrhunderte alten
Sultansknechtung und macht Vorſchläge aus einem Volke von Hörigen
dem bis jetzt jede Arbeit fremd war ein freies Arbeilervolk zu ſchaffen
Auch die Eingeborenenknituren werden behandelt ferner Handel Verkehrs
und Sicherheitsverhältuiſſe des genannten Bezirkes den der Verfaſſer durch
eigenen Augenſchein kennen zu lernen Gelegenheit hatte Jn einem weiteren
Aufſatze ſchildert D Sandmann ein neues von ihm erfundenes Verfahren
zur Gewinnung des Kautſchuks aus der Kautſchukmilch Das
Verfahren das gegenüber der zeitraubenden Räucherungsmethode eine große
Vereinfachung beoeutet beſteht in der Beimiſchung ſaurer Fluorverbindungen
welche die Koagulierung bewirken und alle Fäulniekeime abtöten Die
Mitteilungen über die Raſſen der wichtigſten Haustiere in Afrika

von D Kürchhoff werden fortgeſetzt Des weiteren enthält die Nummer
wieder eine Menge intereſſanter Mitteilungen ſowie Statiſtiken aus dem
Geſamtgebiete der tropiſchen und ſubtropiſchen Agrikultur Dieſer Nummer
iſt als 6 Beiheft des Jahres ein ausführſicher Bericht über die
Londoner Kauſchukausſtellung von Dr Soskin beigegeben der als
Vertreter des Kolonial Wirtſchaſtlichen Komitees an der Ausſtellung
teilnahm

Literatur
Geheimrat Profeſſor Dr Albert Harnack der berühmte

Theo oge an der Berliner Univerſität hielt am Montag in der hieſigen
Literariſchen Geſellſchaft einen Vortrag Der Saal war bis zum
etzten Platz gefüllt und die Galerien waren dem Publikum geöffnet worden
alles deutete darauf hin daß die Literariſche Geſellſchaft einen ihrer
großen Tage erlebte Profeſſor Harnack ging in ſeinem Vortrage auf

die Urzeiten des Chriſtentums zurück und behandelte die Frage Wie riß
ſich das Chriſtentum vom Judentum los Er leuchtete mit der Fackel
der Wiſſenſchaft hinein in längſtvergangene Zeiten und hellte die Anfänge
einer Entwickelung auf die heute noch nicht abgeſchloſſen iſt Wie man
unſere Gegenwart das Zeitalter des Weltverkehrs nennt ſo kann man
dieſes Wort mit demſelben Recht auf jene Zeit anwenden in welche
Chriſtus hineingeboren wurde Die gewaltige Ausdehnung des
römiſchen Reiches hatte einen ungemein ſtarken Einfluß auf Handel und
Schiffahrt Alle Mittelmeerländer waren daran beteiligt Es iſt kürzlich
der Grabſtein eines Kaufmanns geſunden worden auf welchem verzeichnet
ſteht daß der Verſtorbene 87 mal aus dem Jnnern Kleinaſiens nach Rom
jereiſt ſei eine Ziffer die wie Harnack launig bemerkte auch ein moderner
Commis voyageur kaum erreichen dürfte Aber es war micht nur der
Austauſch der Waren den dieſe Verbindung der Mittelmeerländer mit
ſich brachte ſondern ebenſo mußte ein geiſtiger Austauſch zwiſchen den
verſchiedenen Kulturen von ſtarten gehen Und ſo ſtreben geiſtige
Syſteme Philoſophien Volksreligionen danach auf Grund dieſes
Weltreiches und Weltverkehres ihre Grenzen zu erweitern und vor
allem juchten die Volkereligionen ſich zu Weltreligionen zu ent
wickeln Allzu bodenſtändige Elemente wurden abgeſtoßen aus fremden
Religionen und Philoſophien wurden neue Begriffe auigenommen und der
Religionskultus zur religiöſen Weltanſchauung erweitert und erhoben Jn
den letzten 150 Jahren vor Chriſtus fing die jüdiſche Religion an ſich
wie Harnack es bezeichnete zu entſchränken d h die Schranken des
Dogmas und des Kultus zu überſchreiten und ſich mit einer höheren und
ſeieren Weltanſchauung zu verbinden In dieſe neue Zeit paßte der
blutige Opferdienſt nicht mehr hinein der demnach abgeſchafft wurde neue
remde Beſtandteile drangen ein wie die Lehre vom Teufel und den Engeln
Die alrteſtamentliche Meſſiasidee wurde ausgebildet von Jeſus ſittlich und
geiſtig neu belebt und zum Bekenntnis ſeiner Brüdergemeinde erhoben
Als Chriſtus lebte und lehrte ſtand die jüdiſche Religion auf hoher Stuſe
dennoch war ſie nicht Weltrelig on ſondern blieb Volksreligion die ihre
Ausbildung auf der Grundlage des Alten Teſtamentes und der talmudiſchen
Bücher fand Zur Weltreligion konnte die jüdiſche Religion erſt werden
durch die Anſchauung und Lehre Chriſti an der Perſon ihres Suſftere
hängt vorzugsweiſe die geſchichtliche Bedeutung des Chriſtentums Min
arkaſtiſchen Worten fertigte Harnack die Leute ab die Jeſus nicht als
Juden gelten laſſen ſondern zum Arier ſtempeln wollen Es ſei nicht Wiſſen
ſchaft ſondern Parteipolitit die aus jeder bedeutenden Perſönlichkeit einen
Arier machen wolle am liebſten einen Germanen wenn das aber nicht
zinge ſo müßte es wenigſtens ein Hellene ſein Ebenſo bekämpfte Harnack
die Anſicht daß Jeſus durch griechiſche Schulen gegangen ſet Auch ſei
behauptet worden daß das Chriſtentum auf Grund einer ſozialen Be
wegung entſtanden ſei Jeſus aber war nicht der Führer einer ſozialen
Partei ſein Ziel war zunächſt nicht das irdiſche Loos ſeiner Schüler und
der Menſchheit zu verbeſſern ſondern ihnen die Erkenninis der echten Sitt
lichkeit und der wahren Religioſität zu bringen Es war eine religiöſe
Bewegung Harnack wandte ſich dann gegen die landläufige Anſicht als ſern
Chriſtus ein Vertreter der Askeſe geweſen Das ſei keineswegs der Fall vielmehr
gabe er den ſittlichen Heroismus gelehrt die Beherrſchung der Sinne aber nicht
ihre Knechtung Das ſei der große Jirtum Tolſtots der Chriſtus mißverſtanden
habe und ſeine neue Lehre auf der Askeſe gründeie Deswegen ginge von
Tolſtois Lehre auch keine Wärme aus und es würde ihr auch keine Dauer
veſchteden ſein Die älteſten aus dem Judentum hervorgegangenen Gemeinden
die Stiftungen der zwölf Apoſtel heßen das rein menſchliche Moment
wieder zurücktreten und ſie unterſchieden ſich von den übrigen Juden nur
durch den Glauben daß der erwartete Meſſias in der Perjon Chriſti ſchon
gekommen ſei Die Loslöſung des Chriſtentums vom Judentum wird nach
der allgemeinen Anſchauung Paulus zugeſchrieben dieſer hat viel dazu
geian ſie aber weder begonnen noch durchgeführt Es war das helleniſtiſche
Judentum der Diaſpora welches die Lehre Chriſti zur Weltreligion ent
wickelte es waren die Synagogen der um das Mittelmeerbecken gelegenen
durch den Weltverkehr mit einander verbundenen Länder aus denen die
Weltkirche hervorging Mit geſpannter Aufmerkamleit folgte man den
Ausführungen des Redners der ein allgemein intereſſierendes Thema ſo
tefgründig und ſcharfſinnig behandelte und dankte dem illuſtren Gaſt durch

lebhaften Beifall Dr L StDer Türmer Monatsſchrift für Gemüt und Geiſt Heraus
jeber Jeannot Emn Frhr v Grotthuß Vierteljährlich 3 Heſte 4 Mk
Lrobeheſt jranko Stuttgart Greiner Pfeiffer Aus dem Jnhalt des
Novemberhejtes Der ſoziale Gedanke im 20 Jahrhundert Von
Dr Georg Sydow Paſſiflora Eine Geſchichte von Albert Geiger
Fortſ Das Sterben der Kinder Eine graujame Rede Von
Veonhard Jacob Eine Stunde des Lebens Nooelleite von Vally
Nagel Frauenmeinung über Frauenleben Von Marie Diers Die
neuere Strahlenforſchung und Becquerels Anteil daran Von Dr Friedrich
Knauer Die hechtgraue Unſſorm Von Alred H Fried Jm
Kinderhauſe Ehe und Geſeßgebung Periönliches vom neuen Bul
garentönig Genſſtestranke Verbrecher Approbierte Kunſt Lour
des Wie der Kaiſer getäuſcht wurde Zu dem Aufruf
An die deutſchen Eltern und Erzieher Von A J Türmers

Tagebuch Sei ruhig du Preuße Wie geſpart wird Das
deutiche Gemüt Die vergnügten Toten Shakeſpeare und die

Religon Von S Waermann Taeaterkritiker oder nörgler
Von St Emem vergeſſenen Dichter Hermwann Kunibert Neumann
Von Arthur Dobskty Ein öſterreichiſcher Vollsdichter Zur Enthültung
des Stelzyamer Denkmals in Linz Von Dr Richard Plattenſteiner
Hans von Woizogen Zu ſeinem 60 Geourisiage Von Erxich Kloſſ
Zur Ausſtellung belgiſcher Kunſt in Berlin Von Dr Karl Storck
Kinderkunſt Von K St Die Muſik als Grundkraſt deutſcher
Kunſtkultur Von Dr Karl Storck Zum Gedächtnis Vom
modernen Königtum Von Günther von Vielrogge Die Schädigung

kuttur Von K St Berliner Theater Von Felix Popenberg
Münchener Künſtleriheater und Wagnerfeſtſpiele Von Dr Edgar Jſtel

der deutſchen Kunſt durch amtliche Bevormundung Von K St Nacki

Ged von Albert Geiger Komp von Clara Faißt Der
Waldſee Ged von Leuthoid Komp von G Bubke

Von einem der auszog Roman in zwei Bänden von Paul
Barſch VoitsAusgade 4 Aufſlage Verlag von Eduard Trewendt s
Nachfolger Berlin Preis broſchiert 4 Mark Preis gebunden 6 Mk
Ein Kenntnisbuch das wie der Verfaſſer ſagt von einem närrtſchen
Grünling von einem wegemüden weilt ſcheuen und dennoch aufrechten
Sucher tündet Von einem ergötzlichen Gernegroß der vom Herde der
Mutter weglief ſich in Seelennot auf ſeinem Marſche ins Leben an allen
Ecken und Enden wundſtieß als Menſch in Seelennot mit ſich ſelbſt rang
ſich durch wirkliche und erträumte Schreckniſſe fortkämpite und gern das
Wunderkräutlein errungen hätte Zaghaft zögernd nach langem
Widerſtreben entſchloß ſich der ſtille ſchleſiſche Poet der bis dahin nur
durch ſeine Versbücher ruhmvoll bekannt geworden war ſreundſchafttichem
Drängen nachzugeben und die Geſchichte eines Wanderjahres zu veröffent
ſichen Mit den Worten Wie ein ſeltſames fremdes Menſchenkind mutet
mich jenes Kerlchen an das damals vielleicht ich ſelber geweſen bin
deutete er die Urſache ſeines ſcheuen Zurückhaltens an Jener närriſche
Grünking der einſt die gewaltigſten Heidentaten vollbringen die fürchter
lichſten Schlachten ſchlagen die Welt reformieren das edelſte Schloß
rräulein als Braut heimführen Millionenreichtümer erwerben femer
Mutter einen Prunkpalaſt erbauen und mit dem Kaiſer Brüderſchaft
trinken wollte doch in Wirklichkeit das kläglichſte und hilfloſeſte Bürſchchen

war erſchien ihm ſo urtomiſch daß er es mit lachendem J
ſchilderte und auf ſeine Seelenverfaſſung hin genau unterſuchte Als er
damit fertig war mag er wohl erſchrocken ſein vor der Ehrlichleit und
Wahrhaftigkeit ſeines Erzählens und Schilderns und er mag
ſich geſträubt haben den jugendlichen Narren der er pvielleicht
ſeibſt geweſen iſt vor aller Welt bloszuſtellen Er hat es getan und
das Buch fand eine Aufnahme die er gewiß nicht erwartet hatte
Die Kritik beſcheinigte dem Dichter daß er mit der gewiſſen
haſteſten Naturwahrheit geſchrieben habe und daß das Buch voll des köſt
lichſten Humors ſei Sie bezeichnete den Roman als eine ſoztale Denk
würdigkeit als ein koſtbares Blatt deutſcher Kulturgeſchichte rühmte dem
Verfaſſer eine eminente künſtleriſche Geſtaltungsgabe nach und Detlev
v Liliencron der mit Mißtrauen und Zögern an den doppelbändigen Roman
herangegangen war fand bald daß dieſes Buch einen echt deutſchen Charakter
trage der es zu einem Volksbuch im allerſchönſten allertiefſſten und aller
größten Sinne dieſes viel mißbrauchten Wortes mache zu einem
Volkebuch das gleichzeitig eines der ſchägbarſten Kunſtwerke etne der
mnigſten Proſadichtungen iſt die in den letzten zehn Jahren geſchaffen
wurden Der Verlag von Eduard Trewendt s Nachfolger in Berlin hat
ſich jetzt entſchloſſen eine wohlfeile Ausgabe zu oben genannten Preiſen
für den Weihnachtemarkt herzuſtellen welche gewiß viele Freunde finden wird

Einen Fiſchzug nach dem fernen Weſten ſchildert Walter
Freiherr von Rummel im neueſten Heſt des Welicourier Verlag
Hobbing Co Berlin SW 11 Jn dieſem Aufſagz erzählt der Ver
aſſer in ſeſſelnder Weiſe die Erlebniſſe die er als Jünger Petri an der
Oſitüſte Mexikos und an der Weſtküſte der Vereinigten Staaten von
Nordamerika hatte Die vorzüglichen Jlluſtrationen die dieſem Artikel
veigegeben ſind ergänzen den Text in gelungener Weiſe ſo daß jeden
Sporisfiſcher die Luſt anwandelt in dieſen geſegneten Fiſchgründen ſeine
Angel auszuwerſen Ein gleichfalls mit ſchönen Jlluſtrationen verſehener
Aufſatz behandelt Das Schönſte von Japan den großen Buddha
Daibutſu zu Kamakura Jn einem anderen Aufſatz wird auf eine noch
unentdeckte Perle Korfus das griechiſche Kiöſterchen Mirliotiſſa hinge
wieſen Freunde des Rennſports finden in einem Arnkel des bekannten
Sportſchriftſtellers Dr Mor Friedlaender einen Rückblick auf die ver
gangene Rennſaiſon und einen Vergleich des deutſchen mit dem ſranzöſiſchen
Rennſport Bilder der bekannteſten Rennſtallbeſitzer beider Nationen ver
vollſtändigen den Jnhalt Dem Amateurphotographen und dem Freunde
tünſtleriſcher Naturbetrachtung bringt das Heft in einem Aufſatz Sehen
und photographiſches Sehen eine willlommene Anlenung zur Ausübung
ſeiner Kunſt Daneben weiſt das Heft außer einer feinſinnigen Novelle
aus dem Schwediſchen Junge Tage und der Fortſetzung des originellen
wumoriſtiſchen Romans von Alfred Funke Die Grundſätze des Herrn
Joſias noch eine Fülle von Nachrichten über den Reiſe Eiſenbahn
Schiffahrt und Fremdenverkehr auf

Sturm und Schiffsnot an der deutſchen Rordſeeküſte
machen bei den nun wieder beginnenden Novemberſtürmen recht oſt von
ſich reden Aber nicht jedem Binnenländer gelingt es ſich auch wirklich
ein Bild von dieſen gewaltigen Naturkämpfen zu machen Da iſt es um
omehr zu begrüßen daß die Münchener Halbmonatsſchrift Natur und
Kunſt Deut che Alpenzeitung im 1 Novemberheſt eine ſtimmungsvolle
Schilderung darüber aus der Feder von Charles Dieck in München bringt
Der Verfaſſer erzählt unterſtützt durch außerordentlich intereſſante Jllu
ſtrationen in ſpannendem Plauderton von der Gewalt dieſer Naturereigniſſe
und ihrer Bedeutung für Schiffahrt und Küſtenbevölkerung Auf das
deigegebene Kunſtblatt Der Kuxhavener Hafen bei ſchwerem Eisgang
ſet noch beſonders hingewieſen Bereits die früheren Heſte haben jewells
aus dieſem Gebiete einen guten Artikel gebracht und es iſt fetzt tatſächlich
das Programm der Zeitſchrift erreicht das das ganze Gebiet vom Alpen
and Müttelgebirge Flachland und See unparteiiſch für den Naturfreund

ſchildern wird Die Zeitſchrift begnügt ſich aber nicht damit die vielge
ſtaltige Naturſchönheit in typiſchen Jlluſtrationen und Kunſtblättern zu
zeigen ſie geht auch in ihren textlichen Beiträgen die ſtehts mit beſonderer
Sorgfalt ausgeſucht ſind auf die tieferen Wirkungen und Verhältniſſe der
modernen Kultur zur Natur ein Man abonniert auf Natur und Kunſt
in jeder Buchhandlung oder direkt beim Verlage Guſtav Lammers München
Fintenſtr 2 zum Preiſe von Mk 4 vierteljährlich

Thenter und Muſik
Dr Ernſt Korte Der neuengagierte Tenor des Theaters ded

Weſtens in Berlm der erſt vor wenigen Tagen mit ſchönem Erjolg den
Stefan in der Operette Der fidele Bauer geſungen hatte iſt an einer
Blinddarmentzündung geſtorben Der erſt 26 jährige Sänger war
oon der Wiener Volksoper gekommen hatte zu Beginn dieſer Saiſon als
Niki im Walzertraum debütiert und war vom Publikum und Preſſe ſehr
freundlich aufgenommen worden

Theaterdirektor Vorchert Jn Teplitz iſt der dortige
Theaterdirekior Borchert ein geborener Magdeburger der ſeine Laufbahn
als Kapellmeiſter beim Magdeburger Stadttheater begann im 31 Lebens
jahre an Blinddarmentzündung geſtorben

Hülſen gegen Angelo Neumann Angelo Neumann der
Direktor des Deutſchen Landestheaters in Prag hat es in einer Ver
öffentlichung abfällig kritiſiert daß Mitglieder ſeiner Bühne von Herrn
v Hülſen dem Generalintendanten der Berliner Königlichen Bühnen
direkte Vertragsanerbieten erhielten Gegen dieſe Publikation wendet ſich
nun Generalintendant v Hülſen in einer Zuſchrift an die Norddeutſche
Allgemeine Zeitung in der es u a heißt Die Ueberſchrift des genannten
Arnikels ebenſo wie die Berufung auf meinen verſtorbenen Vater und Vor
gänger läßt zugleich keinen Zweifel daran daß Herr Neumann ſeinen
Angriff auch gegen den Präſidenten des Deutſchen BühnenVerems richtet
Je weniger ich perſönlich geneigt bin gerade Herrn Neumann als Richter
der Korrektheit meiner Handlungen anzuerkennen um ſo gebotener erſcheint
es mir der Auffaſſung und den Auslaſſungen dieſes Herrn amtlich ent
gegenzutreten und ihn zugleich über ſeine rechtliche Stellung zum Deutſchen
Bühnen Verein prinzipiell aufzuklären Jch werde demgemäß den Fall
Neumann in der nächſten Tagung des Deutſchen Bühnen Vereins als der
zuſtändigen Stelle in der breiteſten Oeffentlichkeit zur Sprache bringen
v Hülſen

Berliner Theaterbrief Ein Luſtſpiel von Gogol Man
ſchreibt uns aus Berlin Der große Eriolg von Nikolei Gogols unſterb
iicher Komödie Der Reviſor mag die Direktion der Kammerjſptele
des Deutſchen Theaters auf den Gedanken gebracht hoben die Wieder
belebung eines anderen Luſtſpiels des ruſſiſchen Dichters zu verſuchen
Doch dieſe Heiratsgeſchichte deren Erſtaunührung wir am Freitag
erlebten erſcheint nur wie eine mit unſicheren Strichen ausgeführte Skizze
neben der vollendetplaſtiſchen Durchtührung des Revnors dieſe ganz un
gewöhnliche Begedenheit mit ihren grotesalltäglichen Karikaturen wirkt
harmios und oberflächlich neben der tieſſinnigen Weltanſchauung der
genialen Satire Die Haupiwerke Gogols Der Reviſor und Die toten
Seelen auf denen ſeine Größe beruht ſind ganz origmale Schöpfungen
eines Genies das ſeine ganze Kraft der ruſſiſchen Erde der ruſſiſchen

Blanſcheflur

Ein deutſches Luſtſpiel Von Albert Geiger Das Märkiſche Muſeum Volksjeele entnahm Das Luſtſpiel Eine Heiratsgeſchichte aber iſt nur
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ein Nebenwerk in dem wohl Züge der Meiſterſchaft und des Gogohſchen
Geiſtes anfleuchten das aber in ſeinem Grundcharakter zu viel von dem
banalen Witz und der ſaloppen Szenenſührung des Duxchſchnitrstuſiſpiete
aufgenommen hat Elemente wie ſie in Kotzebues Kleinſtädtern Ge
lächter erregen harmloſe Ulkereien aus der Benedikt ſchen Atmoſphäre
drücken den Ton des Ganzen herab und die ärmliche Handlung wird
allzu breit gedehnt erſchöptt ſich in Wiederholungen Das Motiv der
Heiratéeluſtigen die in den verſchiedenſten Charaktertypen ſich ſo lächerlich
wie möglich darſtellen von dem männlichen und dem weiblichen Heirats
verminler die ihre Klienten auf die Braut hetzen und ſchließlich ſeibn
die betrogenen Betrüger bleiben iſt nur ſelten ins Ewig Menſchliche vertieſt
Jmmerhin bricht wie es bei einem Dichter von Gogols Kraſt nicht andere
möglich iſt eine echte Leidenſchaft ein melanchoktſcher Humor hie und da
durch den oberflächlichen Poſſenton hindurch So iſt die konſequente
Charatteriſtit die in der Darſtellung des Helden durchgeführt iſt eines
echten Poeten würdig Dieſer gumütigtrottelhafte Hoſrat der den ganzen
Tag auf dem Soſa liegt ſeine lange Pfeife ſchmaucht und täumt und
denkt und ſinnt der aber in ſeinem Hindämmern und Sinnieren völlig
erſchlafft iſt und vor jeder Verwirklichung ſeiner Wünſche vor jeder Tat

h er erſcheint als ein Vorklang jener großartigen Figur des
blomow in Goniſcharows Roman die einer ganzen Epoche der Taten

loſigkeit den Namen gab Echt ruſſiſch iſt dieſer nicht ſo von der Bläſſe
des Gedankens als von der Macht der Faulheit angekränklelte Heuats
kandidat der ſich mit Händen und Füßen gegen die Vereinigung mit der
Angebeteten ſträubt und ſich von dem Freunde in die Verſobung hinein
geſtoßen noch im letzien Augenblick vor der erſehnten Ehe durch einen
geſahrvollen Sprung aus dem Fenſter rettet Auch ſonſt iſt das Komiſche
menſchlicher Leidenſchaft das ſich ja bei den auf Freiersfüßen Dahm
wandelnden beſonders deutlich ausſpricht von einem meiſterhaften Beobachter
realiſtiſch n und geſtaltet Der perſönlichſte Ton Gogols dieſes
plöpliche Umſchlagen des grellen Gelächters in verhaltenen Weinen
kommt in der Szene des alten geckenhaften Seeoſfiziers zum Aus
druck der ſich in einem Auftritt voll rollſter Luſtigkeit ſeinen Korb holt
und dann ſo ergreifend um ſein verlorenes bischen Glück jammert Das
ausgezeichnete Luſtſpielenſemble das die Reinhardſchen Bühnen beſitzen
entfaltete ſich bei der Aufführung in ganzer Glorie und entſeſſelte Lachſtürme
bei dieſem Gemälde menſchlicher Albernheit in die ſich ein Gefühl leiſer

Wehmut miſchte Dr P LEin nenes Werk von Frank Wedekind Man ſchreibt uns
aus Berlin Wedekinds Drama Muſit das im Kleinen
Theater ſeine Erſtaufführung erlebte und einen ſtarken Eindruck hinter
ließ nennt der Dichter ein Sittengemälde wie einſt Jffland ſeine rühr
ſelig moraliſierenden Familienſtücke bezeichnet hat Aber es iſt ein Anti
Jffſland der hier auftritt er enthüllt ein Bild kalter Verworfenheit und
einer grenzenlos übertriebenen Tragik die er ſelbſt vom hyſteriſchen
Schmerzensſchrei in grelles Gelächter ſteigern möchte Es iſt die Tragödie
des zwiefach um ihre Mutterſchaft betrogenen Weibes die hier in einem
erſchütternden Menſchenſchickjal geſtaltet iſt Nicht der Kampf gegen den
Geſetzesparagraphen der das keimende Leben ſchützt bildet den dichteriſchen
Gehalt dieſes Werkes ſondern die Vernichtung einer Mädchenſeele
durch das Leben das ihr da Gemeinheit und ueſſte Erniedrigung bietet
wo ſie Kunſt und höchſte Erhebung ſucht Die einfachen ſtarken Linſen
in denen das Erleben der Helden verläuft ſind mit ſeltener Kraft des
Nachſühlens und einer einfach monumentalen Gewalt bezeichnet die den
Dichter Wedelind auf einer kaum je erreichten Höhe zeigen Freilich mun
man die groteske Kunſt ſorm vergeſſen in die dieſer lyriſche Geſang um die
ertretene Schönheit und durch den Schmutz geſchleiſte Frauengröße gefaßt iſt

edekind kommt vom Bänkelgeſang ſein Lieblingéſtil war immer dies entartete
Kind der Volksballade in das er ſeine bizarre Jronie ſeine jentimentale
Lyrik und ſeine brutale Tragik legen konnte So iſt er der echte Nach
fahr des Sturm und Drangs und der Romanttik die die eigent
üche Form des literariſchen Bänkelſängerliedes ausgeprägt haben Seine
Muſit iſt eine ſolche Jahrmarktéeballade in vier Strophen wie ſchon die

ſchreienden Ueberſchriften der einzelnen Bilder andeuten Die Figuren die
die Helden umſtehen ſind ſteif ſtiliſierte Puppen die der Dichter an ihren
Drähten hierhin und dorthin ſtößt und denen er die auf dringlichſte Charak
teriſtit recht äußerlich aurgehängt hat Dazu paßt die dick aufgetragene
Moralität die unlogiſch gewaitſame Verſchärſung der Konflikte und die
weinerliche Traurigkeit Und doch iſt es Wedetind in diejem eigentümlich
primnwen Stil gelungen das Ewig Menſchliche des Stoffes mit aller
jeiden ſchaftlich erleben Stärke auszudrücken und in dieſem wunderlichen
Rahmen ein Drama von zwingender Wirkung zu ſchaffen Das Martyrium
der Heldin iſt ſo ungeheuerlich daß es nur in einer ganz unwirklichen
Unwelt verſtändlich erſcheint und die Stiliſierung wird ſo zur monumentalen
Größe wenn ſie ihre Schmerzen in lonvutſiviſchen Zuckungen herausſchreit
wenn ihr Erleben durch die grauenvollſte Jronie in ein grelles Licht tritt
Die vorzügliche Aufführung trug dazu bei die zwieſpältig abſtoßende
Schönheit des Werkes recht hervorzuteben Dr P I

Mannheimer Muſikbrief Eine erfolgreiche Operette
Aus Mannheim 1 November wird unß geſchrieben Jm Hortheater ge
langie geſtern in Anweſenheit vieler Theäterleiter und Kririker von auswärts
eine neue Operette zur Uraufführung Der Walzerkönig Text von
Rob Reibenſtein Muſik von Ludwig Mendelſohn Der Erfolg war
ein durchſchſagender die beiden Autoren wurden nach jedem der drei Akte
oſtmals heworgeruſen allerdings war das Wert durch den Jntendanten
Dr Hagemann vortreſſlich in Szene geſetzt und die Darſtellung war
eine vorzügliche Hermann Kutzſchbach dirigierte Jn ſeiner Behauſung
feiert der Walzerkönig Johann Strauß ſeinen Geburtstag und dabei
improviſiert er am Flügel einen wundervollen Walzer der alle Gäſte
entzückt Bald ſind die Motive dem Meiſter entfallen der Walzer ſchen
verloren Aber Fredl der Primgeiger und Konzertmeiſter der Straußſchen
Kapelle hat ſich die prächtigen Weiſen gemerkt ſpäter auch niedergeſchrieben
und inſtrumentiert Er liebt Nanerl die Nichte des Meiſters der aber
von dieſer Verbindung nichts wiſſen will Da ſchmieden die Liebenden
unter geſälliger Mitwirkung der Soubreite Morella ein Komploit Jn
einer guten Siunde laſſen ſie den Meiſter ſchwören dem jeden Wunſch zu
erſüllen der ihm den entſchwundenen Walzer wieder herbeiſchafft Jn einem
Traumbilde gaukeln nach Reminiſzenzen aus dem Donauwalzer und der
Fledermaus auch jene Watzerweiſen vorüber als aber der Meiſter er

wacht ſind ſie mit den Traumbiſdern wieder entſchwunden Süulveſter iſt
gekommen Jm Hauſe des Meiſters gibts da alljährlich ein Feſt und die
Kapelle ſpielt dem Herlommen gemäß ihrem Meiſter bei der Jahreswende
den Walzer der im abgelautenen Jahre den größten Erfolg hatte Schon
zählt man bei Bechertlang und Sang die Minuten bis zur zwölften Stunde
und in das Proſit Neujahr hinem klingen pfötzlich von der Straußſchen
Kapelle imontert und geleitet von Fredl die verloren geglaubten Walzer
weit en Strauß iſt entzückt er gibt die Liebenden zuſammen der prächtige
Walzer aber zieht alle Gäſte in ſeinen Sirudel ein allgemeiner Tanz löfßt
alle Konflikte Einige reizende Eprſoden ſind geſchickt in dieſe Handlung
eingeflochten in welcher Schnuck das Faktotum des Hauſes und die ältliche
Dienerin eine zweite Jrmentraut ein indiſcher Nabob der Muſilprofeſſor
Grantig u a hübſche Rollen haben Der Operette fehlt nur eines die
Luſtigkeit die ſtopatſchen Geſänge müßten gelürzt einige ſentimentale
Geſänge elimmiert werden beſonders die im letzten Alte die ſchlecht in die
Stimmung eines Stlveſterabends paſſen Wenn die Handlung konzentrierter
wäre würde ſie im Verein mit der ſehr gediegenen Muſik einen Bomben
erſolg haben Die Geſänge ſind hübſch erfunden beſonders im erſten Atte
die Traumbilder das indiſche Ballet und mehrere Enſemble Geſänge wirken
vorzüglich und im Mittelpunkte der Operette ſteht der Walzer der zwar
nicht von Johann Strauß aber doch nach deſſen Vorbild ſehr gelungen
von Mendeſſohn komponiert wurde Der Orcheſterpart iſt hübſch inſtru
mentiert die Lieder ſingen ſich flott Vorſin als Johann Strauß und
Elſe Tuſchkau als Morella waren vorzüglich weniger befriedigte Fräulein
Sondra als Nanerl die ſtimmlich zu wenig zu geben wußte Ein
tüchnger Fred war Herr Sieder und große Heiterlen erregte die Ver
ulkung des Liedertaſel Singſangs durch den Geſangverein Harſenſaite
die dem Meiſter eine origtnelle Serenade brachte K B

Auch ein Bühnenvertrag Vom Schauſpielerelend das auch
heute noch im Zenatter der ſozialen Geſetzgebung an vielen kleinen Bühnen
herrſcht gibt der Engagementsvertiag Kunde den die Direltion des Stadt
theaters zu Kreis und Steyr mit ihren Mughedern abſchließt Nacht
dem Theatercourier enthält dieſer Muſtervertrag die folgenden Abſchniite
Während der ganzen Engagementszeit ſteht der Direktron allein das Rech
zu dieſen Konirakt durch eine vierzehntägige Kündigung aufzulöcen Bei
Dienſtunſähigkent infolge Krankheit bleibt es dem Ermeſſen der Direktion
überlaſſen die Gage zu zahlen oder dieſelbe bis zum Tage der Geneſung
ganz oder teilweiſe einzuziehen Die Dneltion iſt berechtigt im Laufe der
Sathon einen Urlaub von acht Tagen zu ertellen bei welchem die Gage
entſällt Sechs Tage unentgeltlicher Vorproben werden geſordert Das
Material jür das Benefizſtück hat das Mitglied aus Eigenem zu beſchaffen
und der Direktion für eine Wiederholung koſtenlos zur Verfügung zu
ſtellen Bei Benefizen entfällt das Spielhonorar Alle Mitglieder ſind

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
zum Statieren und r verpflichten Landestrauer uſw ſowie die
Niederlegung der Direktionsführung am Ort des jeweiligen Auf
enthalts geben dem Diekior das Recht dieſen Vertrag augenblickkrtch
zu löſen oder auch für die Zeit der nachteiligen Kalamität zu ſuspendieren
Einer Gage von 70 Kronen monatlich ſteht eine Konventionalſtrafe von
900 Kronen gegenüber Der Benefizanteil wind erſt nach Schluß der
Sa ſon ausgezahlt Widerſetzlichkeit uſw berechtigen die Direktion zur
augenblicklichen Entlaſſung nebſt Verſall der laufenden Gage und des
Benefizes Die Stempeltoſten trägt das Mnalied Nachgeichriebene Be
ſtimmung Jm Falle eines Schau pieler oder Cooriſtenſtreikes entſaller
rür die Streikenden ſämtliche Bezüge Welch eine Begeiſterung ſo ſagt
dierzu das B vermag wohl ſolch ein bedauernswerter Kremſer Mime
für ſeine Kunſt aufzubringen wenn er jeden Augenblick ohne einen Pfennig
auf die Straße geſetzt werden kann

Regiſſeur und Schauſpieler
Das zweite Heſt der Literäriſchen Wanderungen herausgegeben von

Karl Vogt Verlag von Priber und Lammers Berlin iſt dem Theater
gewidmet und William Wauer leitet es mit einer Reihe Aphorismen
über Bühnenkunſt ein Wauer macht hier insbeſondere über die ent
ſcheidende Frage aller Theaterreform über das Verhältnis von Re
giſſeur und Schauſpieler manche treffenden Bemerkungen Wir
geben nach der Frankf einige der Aphorismen wieder in denen die
Bedeutung des Regiſſeurs für das moderne Theater nachdrück
lich betont doch zugleich den Schauſpielern genug künſtlertſche
Freiheit zugeſtanden wird

Der Regiſſenr
Wenn die Jnſzenierung als uneriäßlicher Beſtandteil eines Dramas

empfunden werden jſoll bedarf ſie eines ordnenden Prinzips das aus dem
urſprünglichen Schöpfungsgedanken hervorgegangen die Jnſzenierung nach
jeder Richtung hin und in jeder Beziehung vorſchreibt Dieſes Prinzip
kann nirgends anders liegen als in der Geſtaltung des Dramas in Bühnen
mitteln durch den Regiſſeur

Was den Regiſſeur vom Schauſpieler und ſeinen anderen Mitarbeitern
unterſcheidet iſt das fortwährende Verknüpfen des techniſchen Verfahrens
das jene ja auch kennen mit der Beſtimmung der es im Organièemus
des Ganzen dient

Man muß zu begreiſen ſuchen zu welch unkünſtleriſchen Konflikten es
führen muß wenn der Regiſſeur bei ſeinen lebenden ſzentſchen Ausdrucks
mntein ber ſeinen Darſtellern auf Widerſtand trifft da ihm die
größte Anpaſſungsfähigkeit grade nur gut genug ſein kann Jene
in ihm latenten Maße und Verhältniſſe wie ſie in ſeiner Auſſaſſung
ſeiner Wiedergabe des Dichtwerks enthalten ſind ſuchen ſich ſehnſüchtig zu
verkörpern Die Schauſpieler aber dürften taub bleiben für ſeine noch
io beredte Sprache Sie dürften ihre literariſche Auffaſſung des Dramas
einer Rolle höher ſchätzen als die ihnen noch unbekannte Welt die der
Regiſſeur aus ſeiner Auffaſſung offenbaren möchte höher ſchätzen nur
weil ſie die ihre iſt Wie unvernünftige Kinder wollen ſie die Bedingungen
dikueren wo ſie erſt urtenlen tönnten wenn ſie gehorcht hätten d h wenn
das Reſultat Geſamtaufführung allein aus dem Geiſte aus der ge
ſtaltenden Kraft des Regiſſeurs heraus erreicht worden wäre
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Dem Regiſſeur opponieren heißt ſein Kunſtwerk kritiſieren ehe es da iſt

Der muſikaliſche Sinn bemerkt in jedem Dinge vor allem wieviel
Rhythmue und Wohllaut in ihm vorhanden iſt Dieſe im Drama
zu entdecken und in der Aufführung zum Ausdruck zu bringen iſt die
muſikaliſche Aufgabe für den Regiſſeur

Wie der Traum nur aus einem Gehirn ſo kann auch die Viſivon
einer dramatiſchen Darſtellung nur aus einem Gehirn geboren
werden

Der Regiſſeur iſt dem Drama gegenüber in der Lage des Kapell
meiſters der ein Soloſtück orcheſtrieren muß

Der Regiſſeur hat dieſelben künſtleriſchen Freiheiten und Ver
antwortungen dem Dichtwerk gegenüber wie etwa ein Maler gegenüber
dem Porträt oder ein Kapellmeiſter gegenüber der Partitur

Suggerieren kann man nur was augenblicklich in einem ſelbſt lebendig
iſt Deshalb kann der Zuſchauer nur dann unter den Einfluß einer Auf
rührung gebracht werden wenn dieſe eine höchſt in dividuelle Aus
drucksform erreicht Dieſe höchſte individuelle Ausdrucksſorm der
tünſtlertſche Wille des Regtſfeurs muß einheitlich und ungehemmt
ſeine Kraft gegen das Publikum wenden können denn der Widerſtand
den ſie dort überwinden muß iſt ſtark

Der Schauſpieler
Der Schauſpieler muß und darf nur Ausdrucks mittel ſein wenn

das Gejamtkunſtwerk einer dramatiſchen Aufführung entſtehen ſoll Sein
Stolz muß es ſein Totem den Worten Leben einzuhauchen Das nur
iſt das Schöpferiſche an ſeiner Kunſt wie an aller Kunſt

Der Dichter kann nur gewiſſe Lebensverhältniſſe in der Zeit der
Regiſſeur im Raum ſchaffen erſt der Schauſpieler ſchafft das
Leben ſelbſt in dieſe Verhäitniſſe

Der Schauſpieler hat auf der Bühne darzuſtellen nicht ſich
gehen zu laſſen ſich zu geben

Die Rolle muß dem Schauſpieler in lauter einzelne augenblickliche
Geſtaltungsauſgaben zerlegt werden denn von den Zuſammenhängen der
Rolle die er jpielt darf er anſcheinend nichts wiſſen er darf das
nächſte Wort micht kennen das er ſpricht geſchweige denn ſeine nächſte
Szene oder ſeinen letzten Alt

Das Können des Schauſpielers beſteht in einer beſonders entwickelten
ſeeliſchen und körperlichen Beweglichkett und Ausdrucksfähig
keit Er muß anf eine blitzartig kurze Autoſuggeſtion hin alle Affekte
St mmungen uſw in ſich erzeugen können um ihre ſpezielle Klangfarbe
in den Worten im Nu hervorzuzaubern und ihre Bewegungen wie Reflexe
über ſeinen Körper hinlauſen zu laſſen Wenn der Schauſpieler dies ver
mag kann er alles auch die letzten Aufgaben ſeiner Kunſt erfüllen

Die richtige Bewegung zur rechten Zeit im richtigen Tempo zu
nehmen die richtige Klangfarbe in beſtimmtem Wechſel ſeinen Worten
zu geben iſt eine ebenſo große Kunſt wie die des Malers die richtige
Linie und den richtigen Farbenfleck an den rechten Ort zu ſetzen oder
die des Dichters das richtige Woxi zur richtigen Zeit in der rechten
logiſchen Verbindung zu bringen Nar die Mittel ſind verſchieden die
angewendet und beherrſcht werden müſſen

e

Der Schauſpiellünſtler produziert nicht um des Publikums oder
gar des Beifalls willen er produziert um ſich von mnerm Ueberfluß zu
befreien Er muß dabei ſein Inneres bloß legen deshalb pien er unter
einer anderen Hülle der Rolle Er muß ſich jſeeltſch aller Scham be
geben und entblößen deshalb ſpielt er in einer Maske der Rolle Sie
iſt ſein Vorwand ſeine Entſchuldigung und ſeine heilige Scham

v

Das inſtinltiwe Können eines Genies beruht auf letzten tieſen pſychiſchen
Richtigkeiten die ihn unbewußt dirigieren Von dort ſtammen auch
eine eminenten Wirkungen

Wahrlich ſo ihr nicht ſpielt wie die Kinder werdet ihr nie in das
dimmelreich der Spielkunſt gelangen

Porausſtchtliches Wetter am 5 November
Teils trübe teils aufheiternd keine weſentlichen Nieder

ſchläge Temperatur ziemlich gleichbleibend
Oeffentliche Wetter Auſage für den 5 November

Trübe kalt Niederſchläge
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Aus der Umgebung
Ammendorf 2 November Wertmeiſter Verein Ein große

Teil der in den weſigen induſtriellen Werken beſchäſtigten Werkmeiſter kam
im Reſtaurant Landmann zuſammen um üder die Gründung eines Bezirks
Vereins des Deutſchen WertmeiſterVerbandes zu beſchleßen Die definitwe
Gründung des Bezils Vereins Ammendorf wurde einſtimmig beſchloſſen
und meldeten ſich ſoſort 10 Mitglieder zur Neu Aufnahme während
9 Mitglieder ihre demnächſtige Ueberweiſung aus ihren Bezuks Veremen
Halle reſp Merſeburg in Ausſicht ſtelliten Als Vereins Lokal wurde das
Reſtaurant Landmann gewählt woſelbſt die regelmäßigen Monats Ver
ammlungen an jedem Sonnabend nach dem Monais Erſten abends
81 Uhr ſtattfinden Als Vorſißender des Vereins iſt Herr Werkmeiſter
Albert Dubrow Schachtſtraße 11 gewählt worden

o Zſcherben 3 November Ünfall Heute gegen mittag erlitt
der Bergmann Conrad aus Dölau im Tagebau der Pännerſchaftlichen
Hrube AltZſcherben in ſeinem Berufe durch herabſallendes Erdreich einen
Unterſchenkeldruch

g Dieskan 3 November Vom Zuge überfahren Auf dem
Ueberwege der Halteſtelle Dieskau der Bahnſtrecke Halle Letpzig wurde

5 November

heute morgen von dem 7,34 Minuten von Leipzig ein fahrenden Perſonen
ſuge ein mit Schnitzel beladenes Geſchirr des Herrn Gutsbeſitzers Pitzſchk
Zwintſchöna überfahren Der Wagen wurde vollſtändig zertrümmert die
Schnitzel auf dem Bahnkörper herumgeworfen doch Geſchirrjührer und
Pferd blieben glücklicherweiſe unverletzt Das Unglück ereignete ſich dadurch
daß bei dem herrſchenden Nebel der ankommende Zug nicht bemerkt worden
war die Schranken daher noch nicht geſchloſſen waren das Geſchirr ſich
gerade auf dem Schienenwege bejſand als der Zug in ziemlich ſchneller
Fahrt eintraf und die Lokomotive noch über den Ueberweg hinausfuyr
an letzterer war durch den Anprall nur ein geringer Defekt an der Laterue
ſichtbar Der die Schranken bedienende Wärter Letſchardt aus Dieskau
gilt als ein ſokder nüchterner und aufmerhamer Beamter derſelbe wurde
ſoſort abgelöſt

Dürrenberg 3 November Ueberfahren Jn der Nähe der
hieſigen Station wurde geſtern abend vom Schnellzug ein Mann über
zahren und ſofort getötet Die Leiche wurde nach Dürrenberg geſchafſt
Die Perſönlichkeit des Verunglückten konnte noch nicht feſtgeſtellt werden

Weiſtenfels 3 November Verſuchter Einbruch Beim
Kaufmann Schmidt in der Karharinenſtraße iſt Sonntag Nacht ein Ein
bruch verſucht worden Zwei angebliche Kaufleute aus Chemnitz und Kiel
hatten die Scheiben eingedrückt wurden aber von dem Nachiſchutzmann
erwiſcht durch den geſtelli und verhaftet Der eine der
Burſchen war früher bei Schmidt in Stellung Sie haben eingeſtanden
daß ſie die Kaſſe berauben wollten

Calbe a 3 November Ertrunken Auf bisher unauf
geklärte Wene geriet am Sonnabend der ſchulpflichnge Sohn des hieſigen
Stellmachermeiſters Priegn tz in der Nähe des Bünnigsſchen Hotels in
den Müdefluß und ertrank Am Mittag wurde die Leiche des Knaben
vor den Stauwehren der Waſſermühle aufgefunden

Mühlhauſen i Th 3 November 14 jacher Brandſtifter
Eine große Beunruhigung der Bevölkerung wurde im Frühjahr 1906 in
Ebeleben durch häufige auf Brandſtiftungen beruhende Brände hervorgeruſen
Jm März hörten die Brandſtiftungen plötzlich auf Kurze Zen danach
wurde Greußen und deſſen Umgebung von Bränden heimzejucht und zwar
von Anfang 1907 bis Juli d Js Auch hier waren ſämtliche Brände
auf die gleiche Weiſe entſtanden alio wohl auf eine Perſon zurückzuführen
Am 11 Auguſt d Js wurde der Tiſchlerlehrling Kart Schleenooigt aus
Greußen in Erſurt wegen ſchweren Diebſtahls ergriffen und in Haft ge
nommen Auf Anregung des Bürgermeiſters Schondorf in Greußen wurde
der Angeklagie dann auch wegen eines Scheunenbrandes in Greußen
vernommen bei dem er geſehen worden war Daraurhin geſtand er die
Brandſtiſtungen ein und wiederhoite mehrmals ſein Geſtändnis Dem
erſt 16 ährigen Burſchen werden 14 Brandſtiſtungen 4 Sachveſchädigungen
an Obſtbäumen ein ſchwerer Diebſtahlsverſuch ein ſchwerer Kirchendiebſtahl
und vier einfache Diebſtähle zur Laſt gelegt Der jugendliche Verbrecher
iſt zur Beobachtung ſeines Geiſteszuſtandes in eine Jrrenanſtalt über
geführt worden

o Vernburg 3 November Die Einbruchsdiebſtähle mehren
ſich in unſerer Stadt in erſchreckender Weiſe Jn das Haus des Fabrik
direktors Bönneken auf der Friedrichſtraße in dem erſt kürzlich ein Ein
bruchédiebſtahl verübt worden iſt ſind am Sonnabend abend 1,9 Uhr
wieder Diebe eingedrungen Als das Dienſtmädchen ein dunkles Zimmer
betrat in dem ſich die Kerle befanden wurde es vor den Kopf geſchlagen
ſodaß es beſinnungslos niederſtürzte Das Mädchen erholte ſich ſpäter
wieder Die Einbrecher waren zwei unbekannte Kerle

Erfurt 2 November Diebſtähle Hier iſt man umfangreichen
Diebſtätnen von Gewehrteilen auf die Spur gekommen Die von Milttär
und Zivilbehörden eingeleiteten Unterſuchungen ſührien bis jetzui zu der
Verhaftung von 4 Perſonen zweier Depotvizefeldwebel eines Ge
wehrfabrikarbeiters und eines Agenten Nach dem Stand der Unter
fuchung zieht die Unterſuchung weitere Kreiſe Die Diebſtähle ſind ſeit
tängerer Zeit betrieben worden Weitere Verhaftungen ſtehen noch bevor

Heiligenſtadt 3 November Waſſernot in den Bergdörfern
des Eichsſeldes Elméfeuer Die anhaltende Dürre wächſt in
den Höhendörſern des Eichsfeldes mehr und mehr zu einer ſchweren Kala
mität aus Die Waſſerleitungen in Kalteneber und Flinsberg geben ſchon
kein Waſſer mehr Jn anderen hochgeiegenen Ortſchaften ſind die wenigen
vorhandenen Brunnen verſiegt ſo daß nur der nordürfugſte Teil des
Waſſers für den Haushalt und zum Tränken des Viehes zum Teil aus
weiter Entfernung beſchafft werden kann Die noch waſſerſpendenden
Brunnen ſind verſchloſſen die Ortseinwohner erhalten eine beſtimmte
Waſſermenge zur Deckung ihres Bedarfs zu feſtgeſetzten Stunden zuge
meſjen Die Läufe der Gebirgsbäche und Flüſſe ſind faſt ausgetrocknet

Am Sonnabend abend zwiſchen ,7 und 8 Uhr wurde auſ dem Hoch
plateau des Odereichsfeldes prächtiges Elmsſeuer beobachtet

Magdeburg 3 November Selbſtmordverſuch im Schwur
gerichtsfaal Die Bluttat in der Hirſchapotheke Als geſtern
der wegen Notzucht an einem 14 Jahre alten Mädchen angeklagte Stall
ſchweizer Karl Engel aus Fehrbellin ſein Urteil vernahm das auſ drei
Jahre Zuchthaus und fünf Jahre Ehrverluſt lautete zog er ein großes
nickrängerartiges Meſſer hervor ſtieß es ſich von oben her in die Bruſt
und brach dann zuſammen Unter dem verzweifelten Geſchrei ſeiner Ehe
frau wurde der Schwerverlketzte in einen Nebenraum geſchafft Als der
Hauprſchuldige an dem Verbrechen iſt der Kiempner Knittelius aus Offen
dach ermittelt worden Trotz eifrigen Suchens nach ihm iſt es bisher micht
gekungen den Mörder feſtzuwuehen

Magdeburg 3 November Notſtandsarbeiten Der Magiſtrat
fordert von der Stadtverordnetenverſammlung wegen zunehmender Arbeits
toſigkeit 50000 Mark für Notſtandsarbeiten

Bisésmark 3 November Noch ein fünftes Bankhaus in
Schwierigkeiten Das Banthaus von Reinhold Elert iſt in
Schwierigkeiten geraten weil ſeit dem Zuſammenbruch des Wolſſchen Bank
geſchäftes der Firma größere Kapnalien gekündigt ſind Es wird ein Mora
torum angeſtrebt
h
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GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Amtliche Bekanntmachungen

Bekanntmachung
Die Gewerbetreibenden in den Bezirken der Polizei Reviere VIII

einſchließlich der Wache X und der Polizei Wache IX werden hiermit
benachrichtigt daß in der Zeit vom 16 Auguſt 1909 ab bis ca Mitte
November 1909 hier eine techniſche Reviſion der Maße und Gewichte
unter Zuziehung eines Eichmeiſters des hieſigen Eichamtes ſtattfinden wird

Da die bei dieſer Reviſion unvorſchriftsmäßig befundenen Maße
Wagen und Gewichte nach S 3692 des Reichsſtrafgeſetzbuches nicht nur
der Einziehung unterliegen ſondern auch deren Eigentümer mit Geld
ſtrafe bis zu 100 Mark oder mit Haft bis zu 4 Wochen zu beſtrafen
ſind wird empfohlen die Maße c eichamtlich prüfen zu laſſen und
wird hierzu für die Gewerbetreibenden

im Bezirke des V PolizeiReviers die Zeit vom 1 bis 81 März 1909
30 April 1l r 7 2 v2 7 VII 2 1 7 29 Maia 7 2 VIII 2 J 30 Juni 1909

ül Dnichrtrasze 29 Halle a Gr Dnichtraste 29

Winter und Herbst Paletots Gehrock Anzäge
Jaekett Anzüge Joppen Stoffhosen u Woeston
weisso Westen Jünglings Anzäge Knaben

verkaufe ich von heute ab um ſchnell damit zu räumen zu

T

e S

e eS e

e e

S

e

e

a S

S

e

e

e te S S e t he e 7eande
e daM 5 7

C Il pu z m g Sh r rT e
d ähBee e eR z eeehee e e e e

h
Reinnmichel re r
rimelol aussen oper innen Niche

AerTofelgerö

F

J

FABRIX MARAKE

TAFfELGERATE
u BESTECKEaus

SCHVERTER
S

feanes Neus ber m 1z o /2ESTECKE aus
ALPACCAfeines Neusil ber

FASRK MARKE

ALumiiu
omGESGCIRBE

u

n alen einschſa gen Geschaſten zu haben

teſte drütscit ſicht a
er W ichen Fleimann Vlitte e Co Schuurerre

Dr Oetker s
Vanillinzucker

das beste Gewürz
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Milchsaucen

gezeichnet durch seine Billigkeit und Ausgiebigkeit

puiver führen
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Halle a den 21 Oltober 1909 Die PolizeiVerwaltung

Bekanntmachung
legene Seilerſpinubahn iſt ſofort oder ſpäter zu vermieten

Nähere Auskunft wird im ſtädtiſchen Bureau für Grundeigentum
Marktplatz 20 Zimmer Nr 4 erteilt

Halle a d 30 März 1908 Der Magiſtrat
Stadttheater Reſtauration zu vermieten

auf die Zeit vom 1 Juli 1909 bis zum 30 Juni 1914 öffentlich meiſt
bietend vermietet werden Termin zur Abgabe von Geboten iſt auf

Freitag den 6 November 1908 vormittags 11 Uhr
im Kommiſſionszimmer I des Ratskellergebäudes Marktplatz Nr 2
anberaumt Die Bedingungen werden im Termine bekanntgegeben und
können vorher im Magiſtratsbureau V Marktplatz Nr 20 Zimmer 4

Halle a den 16 Oktober 1908 Der Magiſtrat
Bekanntmachung

Wir machen wiederholt darauf aufmerkſam daß Anträge auf Ueber
tragung von Sparguthaben von der Sparkaſſen Hauptſtelle

eingeſehen oder von dieſem abſchriftlich bezogen werden
Butter
Verſuch Sie ſtaunen
ca 50 Pf bei Küchenkönigin ca 70 Pf

Nr 2615 November

Bekanntmachung
Jn der Moeozartſtraße zwiſchen Reil und Richard nerſtraßekann Bauſchutt und Grde gegen Entrichtung einer Wiarega

ühr von
60 Pfg für die zweiſpännige und von 30 Pfg für die einſpännige
Fuhre abgeladen werden Ton Lehm und Aſche iſt von der Anfuhr aus
geſchloſſen Die Schuttmarken ſind vorher in der Stadthauptkaſſe zu
löſen Anfuhr von der Reilſtraße her

TiefbauamtHalle a den 30 Oktober 1908
J

Handelskammerwahl
Nach Beschluss der Handels kammer zu Halle a S soll gemäss

s 17 des Gesetzes über dio Handelskammern eine Ersatzwahbl von
einem Mitgliede der Handelskammer anstelle des im I Wahlbezirke

Stadtkreis Halle Kreis Merseburg und Saalkreis duroh den Tod
vor Ablauf seiner Amtsdauer ausgeschiedenen Herrn Kaufmann
Paul Hotmeistor in Halle a S statttinden Dio Ersatzwahl er
folgt unter Zugrundelegung der bei der letzten Ergänzungswahlvom 1 Juli bis 14 Aug 1909 1907 testgesteliten Liste der Wahlvereehtigten

Von der Handels kammer zum Wahlkommissar für den I Wahl
bezirk ernannt bringe ioh hiermit zur Kenntnis der Wahlberech
tigten dass ich Termin zu dieser EDrsatzwahbl aut
Moning den 23 November vorm von 9 U VhrDie im Durchgang von der Martha nach der Zinksgartenſtraße be im Sitzungesaal der Handelskammer Halle a Franckestrame 65

anberaumt habe

Halle a den 3 November 1908
Der Wahlkommissar für den I Wahlbezirk derMandels kammer zu Malle

Guido Müller
Die Reſtaurationsräume des hieſigen Stadttheaters ſollen Von III Molkere Butter Iicht Il lDtercheiden

Tatelkönigin
hat einen hochfeinen reinen milden Geſchmack keinen Margarine Ge
chmack Wer die prima Qualität kennt verwendet nie wieder Molkerei

Machen Sie bitte mit einem Probe Wäürfel für 10 Pf einen
Jn Zukunft ſparen Sie an jedem Pfund Butter

Kl Ulrichſtraße 24a Eing JägergaſſeZu Ihaben Mitglied des RabattSpar Vereinsbei 5 nause ſowie in den d Plakate bek Verkaufsſtell

Rathansſtraße 1 auf die Zweigſtellen Merſeburgerſtraße 8
und Gr Brunnenſtraße Za in der Hauptſtelle und in der betreffenden

gabe der alten Sparbücher an eine der drei Stellen welche darüber

händigung der neuen Sparbücher in den Zweigſtellen erfolgen kann
Die Uebertragung aus einer Stelle in die andere wird koſtenlos

und ohne Zinsverluſt bewirkt

jedermann gegen Verpfändung eines Betrages von 2,50 Mk verliehen
Dieſer Betrag wird in dem Sparbuche des Empfängers nur geſperrt wird

der nicht beſchädigten Büchſe zurückgezahlt
Halle a/S den 28 Oktober 1908

Der Vorſtand der Sparkaſſe der Stadt Halle a S

Bekanntmachung
1 Jn der Zeit vom 16 bis 31 Oktober 1908 ſind nachſtehende

worden

Figur 1 ſchwarzer Sammetgürtel mit gelbem Schloß 1 goldener Klemmer
J ſchwarz und weiß kariertes Kinderkleid 1 weißſeidener Kopfſſchal
1 Herrenring mit rotem Stein verſchiedene Frühſtücksbeutel 1 Sack Kar
toffeln 1 Futterbeutel 1 Gartenſcheere 1 toter Haſe 1 gelber Trauring
1 ſchwarzer Sammetgürtel mit gelber Schnalle 1 braunweiße Pelzboa
1 goldener Trauring mit Gravierung 1 weißer Kragenſchoner 1 graue
Mappe mit Schätzungsbogen 2 Bezirk 1 Anzahl Poſtkarten ohne Marken
1 ſchwarzer Damenſchirm mit Stahlſtock und weißem Metallgriff 1 gold
Herrenring mit 2 roten Steinen und Gravierung 1 braune Pelzboa
I weißer geflochtener Damengürtel mit gelbem Schloß 1 ſchwarze Herrenweſte

2 Jn derſelben Zeit ſind als verloren hier augemeldet
1 ſchwarzes Portemonnaie mit 20 Mk und kleinerem Jnhalt 1 Leder

brieftaſche mit 2 Loſen 1 Depoſitenbuch und 3500 Mk bar 1 ſilberne
Damenuhr mit Goldrand ohne Kette 1 braunlederne Taſche mit 122 Mk
Jnhalt 1 ſchwarzes Lederportemonnaie mit 100 Mk Jnhalt 1 goldene
Damenuhr ohne Kette 1 Gaumgebiß in Goldfaſſung 1 goldenes rundes
Medaillon enthaltend Logenabzeichen 1 goldene Damenuhr mit langer
goldener Kette Deckel mit Blumen 1 ſchwarzes Herren Portemonnaie mit
ca 70 Mk Jnhalt 1 Brillenrezept 1 Rabattſparbuch 1 Brillantring
1 goldene Broſche mit Similiſteinen 1 ſilberne Bonboniere M
1 Portemonnaie mit ca 60 80 Mk Jnhalt 1 Korallenbroſche Halb
mond mit goldenem Schmetterling und weißen Perlen 1 Brillantkreuz
1500 Mk Wert 1 goldenes Charnierarmband

An die unbekannten Eigentümer der unter Nr 1 verzeichneten Gegen
ſtände ergehi hiermit die Aufforderung zur Geltendmachung ihrer Rechte
mit dem Bemerken daß wenn eine ſolche nicht innerhalb der nächſten
12 Monate erfolgt iſt hinſichtlich der nicht reklamierten Gegenſtände nach
Maßgabe des S 8 der Miniſterial Dienſtanweiſung betreffend die polizei
liche Behandlung der Fundſachen vom 27 Oktober 1899 verfahren
werden wird

Bezügliche Auskunft wird während der Dienſtſtunden im Polizet
Verwaltüngsburean 1 Schmeerſtr U Zimmer Nr I erteilt

Halle a den 2 November 1908
Die Polizei Verwaltung

Bekanntmachung
Gemäß S 1 des Geſetzes vom 28 Auguſt 1905 betreffend die Be

ämnpfung übertragbarer Krankheiten iſt nicht nur jeder Krankheits
ſondern auch jeder Todesfall an einer ſolchen Krankheit der für den
Aufenthaltsort des Erkrankten oder den Sterbeort zuſtändigen Polizei
vehörde innerhalb vierundzwanzig Stunden nach erlangter Kenntnis

anzuzeigen

Die Anzeige iſt demnach zu wiederholen wenn
die Krankheit mit dem Tode endigt

Jm Jahre 1906 ſind aber im Regierungsbezirk Merſeburg
297 Todesfälle an Diphtherie

52 Kindbettfieber791 Tuberkuloſe
300 Scharlach und65 Unterleibstyphus

polizeilich zur Anmeldung gelangt während in dem gleichen Zeitraum von
den Standesämtern des Bezirks

525 Todesfälle an Diphtherie

25 Kindbeitfieber
1685 7 Tuberkuloſe521 Scharlach und
92 Unterleibstyphus

dem Statiſtiſchen Landesamte angezeigt worden ſind
Aus dem zum Teil erheblichen Unterſchied dieſer Zahlen geht hervor

daß die am 15 September 1906 erlaſſenen Allgemeinen Ausführuns
beſtimmungen zu dem Gefſetze betreffend die Bekämpfung übertragbarer
Krantzeiten vom 28 Auguſt 1905 zu S 1 Abſatz 1 noch nicht hin
reichende Beachtung gefunden haben

Es wird daher auf die Notwendigkeit einer beſonderen Anzeige bei
Todesfällen in Folge einer übertragbaren Krankheit erneut aufmerkſam
gemacht ſowie daß die ſchuldhafte Unterlaſſung der Anzeigen gemäß
J 35 des oben beſagten Geſetzes mit Geldſtrafe bis zu 150 Mk over mit
Haft beſtraft werden kann

Halle a den 2 Mai 1908 Die PolizeiVerwaltung
Aelt Herr hie fremd Anſchluß Ein

Das zur Konkursmaſſe des Kaufmanns William Krooss Jn
Zweigſtelle entgegengenommen werden Erforderlich hierzu iſt die Ab habers der Firma Klooss Bothfeld in Halle 4 8

Quittung ausfertigt gegen deren Rückgabe nach zwei Tagen die Aus Große Ulrichſtraße 8 gehörige Warenlager beſtehend in

Galanterie u Spielwaren
Ferner werden in allen drei Stellen Hausſparbüchſen koſtenlos an im Schätzungswerte von 4927,25 nebſt der Ladeneinrichtung im

Schätzungswerte von 353 beabſichtige ich im ganzen zu verkaufen
Zur Beſichtigung wird der Laden am 6 und 7 November d Jrsalſo Sie jede andere Spareinlage mit verzinſt und ſpäter bei Rückgabe von 1 Uhr geöffnet ſein in dem auch Verzeichnis und Verkaufs

bedingungen ausliegen
von 600 erbittet bis zum 7 November 1908 der Konkursverwalter

Schriftliche Angebote mit einer Bietungsſicherheit

Friedrich Carow Halle a/S Wilhelmſtraße 4
Das Geheimnis des Glücks in der Liebe

Gegenſtände als gefunden hier abgegeben reſp angemeldet e en unser Buch Der Umgang mit dem weiblichen
eschlecht

Portemonnaies mit Jnhalt 1 ſilberne HerrenRemontoiruhr 1 BronzeGesohleeht faseciniert fosselnde Gespräche anknüpft Damen gegen
Wie man Liebe erweckt und erhält das weibliche

über imponierend und siegreich auftritt Was man zu beachten hat
wenn man ein reiches Mädchen erobern will 220 Seiten stark

Preis nur MK 20 franko
Ernst sohe Veringsbachhandiung Leinzaig R 573

Winter Bier
erzielt man durch das jahrelang großartig bewährte von Landwirtſchafts
kammern erprobte u ſehr empfohlen Geflügelfutter Naguts Zu haben
bei F A Patz Gr Ulrichſtr Gebr Toedtloff Gr Steinſtr 343
H Fuhrmann Reilſtr 5 L Süchner Trothaerſtr 28 Wilh Greil
Markt 7 Fr Kiedel Merſeburgerſtr 33 M Radler Ranniccheſtr 2

Ecke Sternſtr Ernſt ARewes Ammendorf
Gerichtlich beglanubigtes Gutachten

Wir ſind in der angenehmen Lage Jhnen mitteilen zu können daß
die von Jhnen erhaltenen Futtermittel für Geflügel ſowohl bei Hühnern
als auch bei Enten günſtig auf die Eierproduktion gewirkt haben beſonders
bei auf engen Ausläufen gehaltenen Tieren als auch im Winter Wir
können daher die hier ausprobierten Geflügelnährpräparate aus Jhrer
Fabrik nur empfehlen

Zentral Geflügelzuchtanſtalt der Landwirtſchafts kammer
für die Provinz Sachjen

Halle a Cröllwitz den 30 September 1907
Hochachtungsvoll

l Anstands Unterriont
Zu meinem begonnenen Tanzkurſus nehme

W noch Anmeldungen bis
Donnerstag den 5 Nov abends 8 Uhr
entgegen Honorar 10 Mark Unnötiger Luxus

Institut ſowie ver enernde Nebenſpeſen ſind ausgeſchloſſen
Goldener Hirſch Hugo Traxdort Lehren der Tauzkunst

Leipeigerſtraße 63 Mitalied des Bundes deuncher Tanzlehrer

Vom nächſten Freitag den 6 ds Mis ab ſteht ein
großer Transport prima I und 2 jähriger

2 ſchöner Fohlen
in ſchwerem und mittelſchwerem Schlage im Gaſthofe

Zum toten HKoss Halle a S preiswert zum
Verrkauf

b WoeinstoinG Sachs 7
w e e I F m Miene

Sohrebergärten
Deſſauerſtraße 48

Es können wieder neu eingefriedigte

Schwache
Männer
ſollten keinen Augenblick zögern ſon

Gärten gepachtet werden Die beſte
t tdern ſofort Fortisin nehmen Z,it zum flanzen der Obſtbäume e

Glänzende Reſultatel Sofortige iſt jetzt im Herbſt Neu eintretende
Wirkung Garantiert umſchädlich Pächter erhalten auf Wunſch 4Obſt

Nähere Auskunft gratis Vrren See See e undBirnen ſowie einige Stachelbeer u
Sohn Berlin 116 Johannisbeerſträucher zum Selbſt

Friedrichſtraße 5 pflanzen Auskunft bei Herrn
aller Art W Döring Hardendergftr 22Dmwerer Arbeiten werd ſaub ſowie in der Reſtauration zu den

Schrebergärten

Aeltere Dame bald Mittagstisch
S ausgerührt Saalberg S pt

Stühle zum Slechten werdenReumarktſtr 3
Tel 2333 Werte Off u L 6551 a d Exped ds Vl ſauber u billig Albrechtſtr 25 H angen achriijſtr 6 pt l a50Pfg Off u 6664 a d Exp d Bl

S e
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